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Grüne Jugend fordert Mindestlohn für
Jugendliche: Ein Schritt in die Zukunft!
Die Grüne Jugend fordert bei ihrem Bundeskongress in

Leipzig die Ausweitung des Mindestlohns auf Jugendliche,
um Diskriminierung zu verhindern.

Leipzig, Deutschland - Die Grüne Jugend hat beim
Bundeskongress in Leipzig für einen sensationellen Kurswechsel
gestimmt: Sie fordert einen gesetzlichen Mindestlohn auch für
Jugendliche! Die Parteijugend setzt sich vehement dafür ein, den
umstrittenen Paragrafen 22 des Mindestlohngesetzes
abzuschaffen, der besagt, dass Jugendliche unter 18 ohne
abgeschlossene Berufsausbildung von der Lohnuntergrenze
ausgeschlossen sind. 

Dieser Schritt ist eine direkte Antwort auf die Wahrnehmung,
dass Jugendliche oft als „billige Arbeitskräfte“ missbraucht
werden. Der gesetzliche Mindestlohn, der seit Jahresanfang bei
12,41 Euro brutto pro Stunde liegt, betrifft demnach nicht alle
jungen Arbeitnehmer, was für die Grüne Jugend eine
Diskriminierung darstellt. Sie argumentieren, dass Praktika und
andere Beschäftigungen, die nicht die Lohnuntergrenze
erreichen, ein System der Ausbeutung fördern. Diese neuen
Forderungen versprechen spannende Diskussionen über die
Wertschätzung von Jugendarbeit auf dem deutschen
Arbeitsmarkt. Weitere Informationen zu den Entwicklungen
finden sich bei www.schwarzwaelder-bote.de.

Details

https://www.schwarzwaelder-bote.de/inhalt.politischer-nachwuchs-gruene-jugend-will-mindestlohn-fuer-jugendliche.63293688-bf7d-46c6-bcc2-05c6bb349f9e.html?womort=Calw
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